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Herstellerangaben zu den verwendeten Produkten sind im Beitrag integriert.

Sanierung von Praxisböden – sauber,  
schnell, kostengünstig
Wenn das Gebiss ruiniert ist, ist eine Zahnsanierung oft nicht zu vermeiden. Als vergleichbar problematisch 
habe ich den Zustand der alten PVC-Bodenbeläge in meinen Praxisräumen empfunden. Die Fliesenoberflächen 
waren durch die Beanspruchung in über 30 Jahren hinweg extrem abgenutzt und unansehnlich geworden – 
eine wenig einladende Visitenkarte für meine Praxis. Eine Bodensanierung war überfällig. 

Wenn neue Böden alt aussehen …  |  Die Verlegung 
eines neuen PVC-Designbodens im Empfangsbereich und 
Warteraum hat meine Erwartungen jedoch enttäuscht. 
Schon nach sechs Monaten hatte sich trotz regelmäßiger 
Reinigung erneut hartnäckiger Schmutz in den Mase-
rungen des neuen Bodenbelags festgesetzt. Er wirkte seit-
dem permanent unsauber und dunkel verfärbt.  

Die Komplettlösung: neu beschichten statt austau-
schen  |  Den entscheidenden Hinweis erhielt ich von einem 
Kollegen, der eine für Zahnarztpraxen geradezu maßge-
schneiderte Lösung in seinen Praxisräumen erfolgreich 
durchführen ließ: Für Fußböden aller Art, egal ob neu ver-
legt oder verschlissen, gibt es eine innovative Werterhal-
tungs- und Sanierungstechnologie der Firma CC-Dr. Schutz 
aus Bonn*. Deren Beschichtung auf Polyurethanbasis – PU-
Siegel und PU-Design – wird nach einer Grundreinigung 
einfach auf den vorhandenen Belag aufgetragen und lässt 
diesen wie neu aussehen. Und das mit maximalen Design-
möglichkeiten, minimalem Zeitaufwand und deutlich redu-
zierten Kosten.

Nach sechs Monaten schon unansehnlich: der neu verlegte PVC-
Design-Bodenbelag.

Abb. 2: Derselbe Boden: Dank einer Intensivreinigung und an-
schließender Permanentbeschichtung wieder makellos schön – 
wie am ersten Tag.

… und alte Böden erneuert werden müssen  |  Ein an-
deres Problem stellte sich in den drei Behandlungszimmern. 
Hier kam ein Komplettaustausch des alten Bodenbelags 
erst gar nicht infrage. Der zeitliche und finanzielle Auf-
wand beim Aus- und Wiedereinbau der fest installierten 
Behandlungsstühle sowie der damit verbundenen Elektro-
nik war unkalkulierbar hoch.
Ich stand vor zwei Fragen: Wie schütze ich den neu ver-
legten, aber schon stark verfärbten Designboden im War-
te- und Empfangsbereich? Und wie gelingt die dringend 
notwendige Erneuerung des Altbodens in den Behand-
lungszimmern – zu wirtschaftlich vertretbaren Bedin-
gungen? 

Sorgenfrei sanieren: Spezialdienstleister für Zahn-
ärzte  |  Für die Planung und Umsetzung der Sanierungsar-
beiten stehen bundesweit Spezialdienstleister zur Verfü-
gung – in meinem Fall die TGS aus Bocholt. Dieser Spezial-
dienstleister ist mit den Anforderungen von Renovierungen 
in Zahnarztpraxen seit vielen Jahren vertraut, die Zusam-
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Dr. Klaus Op de Hipt

Bodensanierung mit PU-Design: Frische Farben und ein harmo-
nisches Ambiente bestimmen die Behandlungsräume.

Bei der Neubeschichtung des Altbodens mit PU-Design ist kein 
Ausbau oder Verschieben des Mobiliars erforderlich. Das spart 
Zeit und Geld.

menarbeit gestaltete sich entsprechend professionell. TGS 
präsentierte ein auf meine Bedürfnisse zugeschnittenes 
Konzept, das mich auf Anhieb begeisterte. Die Umsetzung 
vollzog sich dann völlig reibungslos.   

Transparente Spezialbeschichtung für hygienischen 
Langzeitschutz  |  Zuerst wurde der neu verlegte, aber 
bereits stark verschmutzte elastische Bodenbelag im War-
te- und Empfangsbereich grundgereinigt. Anschließend 
wurde er mit PU-Siegel von CC-Dr. Schutz vollflächig trans-
parent versiegelt. Neuer Schmutz kann nun nicht mehr ein-
dringen, der Boden ist lückenlos dicht und lässt sich hervor-
ragend reinigen. Für mich ein zentraler Punkt, denn so 
werden die hohen hygienischen Anforderungen in Zahn-
arztpraxen perfekt erfüllt. 
Heute weiß ich: Jeder neue Bodenbelag muss nach der Ver-
legung in Zahnarztpraxen mit einer Permanentbeschich-
tung wie PU-Siegel beschichtet werden. Die werkseitige, 
dünne Versiegelung bietet nur einen kurzfristigen Schutz. 
Für den Langzeitgebrauch in gewerblichen Räumen ist eine 
Spezialbeschichtung mit deutlich höherer Schichtdicke er-
forderlich, um eine ausreichend gute Abrieb- und Chemi-
kalienbeständigkeit sowie eine hohe Schmutzresistenz zu 
gewährleisten.

Individuelle Farb- und Designoptionen  |  In den Be-
handlungsräumen habe ich mich für eine kolorierte Be-
schichtung mit PU-Design von CC-Dr. Schutz entschieden. 
Diese wurde einfach um die Behandlungsstühle und das 
gesamte Mobiliar herum auf den Altboden aufgetragen – 
nichts musste bewegt oder ausgebaut werden. Beim De-
sign hatte ich nahezu unbegrenzte Gestaltungsmöglich-
keiten. Ich wählte einen Farbton, der sich harmonisch an 
das Praxisinventar anpasst. Die Fußleisten wurden in dersel-
ben Farbe wie der Boden lackiert und farbige Chips in 
Komplementärfarben in die PU-Schicht eingestreut, um 
das Erscheinungsbild aufzulockern. Möglich ist darüber  

hinaus z. B. auch die Einbettung individuell gestalteter Fo-
lien mit Bildern oder Logos. Alle neuen Oberflächen, egal 
ob transparent oder farbig versiegelt, sind jetzt hervor-
ragend schmutzabweisend, chemikalienbeständig und 
rutschhemmend. Sie lassen sich wunderbar leicht reinigen 
und sind vor allem unter Hygienegesichtspunkten die idea-
le Lösung für Zahnarztpraxen.   

Saubere Praxissanierung in nur zwei Tagen  |  Be-
geistert hat mich schließlich auch die Schnelligkeit bei der 
Ausführung der Arbeiten: An nur einem Wochenende wur-
den meine Praxisräume saniert, weil auch die Trocknungs-
zeit der neu versiegelten Böden minimal war. Alles ging 
ganz ohne Schmutz oder Lärm vonstatten und die Sanie-
rung war zudem deutlich preisgünstiger als die Verlegung 
eines Neubodens. Am wichtigsten aber ist: Meine Pati-
enten fühlen sich wohl – und ich kann mich wieder auf die 
Sanierung von Zähnen konzentrieren. 

*  CC-Dr. Schutz GmbH, Holbeinstraße 17, 53175 Bonn 
Tel.-Nr.: 0228 95352-0, Fax-Nr.: 0228 95352-29 
E-Mail: info@dr-schutz.com, www.dr-schutz.com


